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Beschluss des Hessischen Landtages vom 29. April 2026 zur Petition  
Nr. 01207/21 

Bitte um Erhalt des selbst verwalteten und unkommerziellen Kunst- und  
Kulturortes am Osthang der Mathildenhöhe  
Eingabe vom 28. Februar 2025 

Sehr geehrter Herr, 
 
der Hessische Landtag hat in seiner 65. Plenarsitzung am 29. April 2026 auf Emp-
fehlung des Petitionsausschusses beschlossen, Ihre Petition für erledigt zu erklä-
ren, da Ihrem Anliegen teilweise Rechnung getragen worden ist. 
 
Mit Ihrer Petition forderten Sie den Erhalt des selbstverwalteten und unkommerziel-
len Kunst- und Kulturortes am Osthang der Mathildenhöhe als einen wichtigen 
Raum für kreative Entfaltung und gesellschaftliche Auseinandersetzung. Dieser Ort 
stelle einen unverzichtbaren Bestandteil der kulturellen Vielfalt in Darmstadt dar und 
müsse als solcher langfristig gesichert werden. Das geplante Neubauvorhaben des 
Informationszentrums auf der Mathildenhöhe lehnten Sie ab. 
 
Der Petitionsausschuss konnte Folgendes in Erfahrung bringen:  
 
Den Neubau eines Besucherzentrums für die UNESCO-Welterbestätte Mathilden-
höhe Darmstadt, die in kommunaler Trägerschaft der Stadt Darmstadt liegt, hat die 
Stadt bereits vor der Aufnahme der Mathildenhöhe Darmstadt in die Welterbeliste 
beschlossen. Der entsprechende Bebauungsplan, der als kommunale Satzung eben-
falls in der alleinigen Zuständigkeit der Stadt liegt, wurde bereits verabschiedet.  
 
 
Die Vorgaben der UNESCO für das UNESCO-Welterbe Mathildenhöhe Darmstadt 
beziehen sich nur auf die konkrete Umsetzung des Neubaus eines Besucherzent-
rums, das den außergewöhnlichen universellen Wert der Welterbestätte nicht be-
einträchtigen darf. Das Land berät die Stadt nur im Hinblick darauf, dass das Projekt 
keine negativen Auswirkungen auf die visuelle Integrität und die Attribute der Welt-
erbestätte hat. Der Osthang hingegen ist nicht Teil der Welterbestätte.  
 



Das besagte „Wäldchen" am Osthang ist nicht als Waldfläche im forstrechtlichen 
Sinn klassifiziert und wird als städtische Fläche von der Stadt Darmstadt betreut. 
 
Ein Welterbe lebe davon, dass es eine Vermittlung und Bildungsangebote für die 
Bevölkerung gebe. Dies könne durch das Besucherzentrum gewährleistet werden. 
Es gebe eine klare politische Beschlusslage der Stadt, so zu verfahren.  
 
Das Kunst- und Kulturzentrum am Osthang soll einen neuen Standort erhalten. 
Nach den vorliegenden Informationen seien die Verhandlungen zwischen der Stadt 
und dem Verein „Osthang e. V.“ auf einem guten Weg. Es sei von einem Vertrags-
schluss auszugehen, sodass die Initiative mit ihren Angeboten der Stadt erhalten 
bleibe. 
 
Es freut mich, dass mit dem Umzug der Main Hall als wichtigem lokalem kulturellem 
Baustein in Darmstadt Ihrem Anliegen teilweise Rechnung getragen worden ist. 
 
Das Petitionsverfahren ist damit abgeschlossen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Astrid Wallmann 
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